
  

Reisebedingungen 
 
Die folgenden Hinweise und Bedingungen regeln das Vertragsverhältnis zwischen Ihnen und dem Reiseveranstalter Lippe-Reiseservice-GmbH" (kurz: 
Veranstalter genannt)  
1. Anmeldung, Reisebestätigung  
1.1. Mit Ihrer Reiseanmeldung bieten Sie dem Veranstalter den Abschluss des Reisevertrages verbindlich an. Der Reisevertrag wird für den Veranstal-
ter verbindlich, wenn dieser Ihnen die Buchung und den Preis bestätigt.  
1.2 Die Anmeldung erfolgt durch Sie auch für alle in der Anmeldung mit aufgeführten Teilnehmern, für deren Vertragsverpflichtung Sie, wie für Ihre 
eigenen Verpflichtungen, einstehen müssen. 
    

2. Bezahlung  
Bei Vertragsschluss leisten Sie eine Anzahlung. Sie beträgt, sofern nichts anderes vereinbart ist, 25 % des Reisepreises. Zur Absicherung der Kunden-
gelder hat der Veranstalter eine Insolvenzversicherung abgeschlossen. Ein Sicherungsschein liegt Ihren Unterlagen bei. Der restliche Reisepreis wird 
21 Tage vor Reiseantritt fällig. Der Reiseunterlagen Versand erfolgt nach Zahlungseingang.  
    

3. Rücktritt durch den Kunden, Umbuchung  
3.1. Treten Sie vom Reisevertrag zurück oder treten Sie die Reise nicht an, können wir Ersatz für die getroffenen Reisevorkehrungen und unsere Auf-
wendungen verlangen. Unser Ersatzanspruch ist unter Berücksichtigung der gewöhnlich ersparten Aufwendungen und möglichen anderweitigen Ver-
wendung pauschaliert.  
3.2. Der pauschalierte Anspruch auf Rücktrittsgebühren beträgt, sofern in der Buchungsbestätigung nicht anders ausgewiesen- in der Regel 
(der Nachweis niedrigerer Kosten bleibt Ihnen unbenommen) pro Person bis zum 31. Tag vor Reiseantritt 40 % des Reisepreises, vom 30. bis 
15. Tag 60 %, ab dem 14. Tag 80 %, ab einem vor Reiseantritt 100 % des Reisepreises.  
3.3. Auf Ihren Wunsch nimmt der Veranstalter, soweit durchführbar, vor Beginn der im vorgenannten Absatz genannten Fristen eine Abänderung der 
Reisebestätigung (Umbuchung) vor. Dafür werden EUR 100,-- pro Person erhoben, bei Linienflügen leider nicht möglich. Spätere, sowie Änderungen 
über den Geltungszeitraum der der Buchung zugrundeliegenden Leistungsbeschreibungen hinaus können nur nach Rücktritt vom Reisevertrag zu o.e. 
Bedingungen bei gleichzeitiger Neuanmeldung vorgenommen werden.  
3.4. Bearbeitungs-, Rücktritts- und Umbuchungsgebühren sind sofort fällig.  
    

4. Rücktritt und Kündigung durch den Reiseveranstalter  
4.1. Der Veranstalter kann in folgenden Fällen vor Antritt der Reise vom Reisevertrag zurücktreten oder nach Antritt der Reise den Reisevertrag kündi-
gen:  
a) ohne Einhaltung einer Frist, wenn der Reisende die Durchführung der Reise ungeachtet unserer Abmahnung nachhaltig stört oder wenn er sich in 
solchem Maße vertragswidrig verhält, dass die sofortige Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. Kündigen wir, so behalten wir den Anspruch auf 
den Reisepreis; wir müssen uns jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die wir aus einer anderwei-
tigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistungen erlangen, einschließlich der uns von den Leistungsträgern gutgebrachten Beträge;  
b) bis zwei Wochen vor Reiseantritt, bei Nichterreichen einer ausgeschriebenen oder behördlich festgelegten Mindestteilnehmerzahl, wenn in der Rei-
seausschreibung für die entsprechende Reise auf eine Mindestteilnehmerzahl hingewiesen wird. In jedem Fall sind wir verpflichtet, Sie unverzüglich 
nach Eintritt der Voraussetzung für die Nichtdurchführung der Reise hiervon in Kenntnis zu setzen und Ihnen die Rücktrittserklärung unverzüglich zuzu-
leiten. Sie erhalten den eingezahlten Reisepreis unverzüglich zurück.  
    

5. Gewährleistung/Haftung des Reiseveranstalters  
5.1. Der Veranstalter steht im Rahmen der Sorgfaltspflicht eines ordentlichen Kaufmanns ein für  
a) die gewissenhafte Reisevorbereitung,  
b) die sorgfältige Auswahl und Überwachung der Leistungsträger,  
c) die ordnungsgemäße Erbringung der vertraglich vereinbarten Reiseleistungen, 
d) die Richtigkeit der Beschreibung aller in dem Angebot angegebenen Reisedienstleistungen, sofern der Veranstalter nicht vor Vertragsschluss eine 
Änderung der Angebotsangaben erklärt hat, jedoch nicht für die Angaben in Orts-, Hotel- oder anderen, nicht von uns herausgegebenen Prospekten, 
die von unseren Buchungsstellen abgegeben worden oder Ihren Reiseunterlagen beigefügt sind;  
5.2. Wird eine Reiseleistung nicht oder nicht vertragsgemäß erbracht, kann der Reisende innerhalb angemessener Zeit Abhilfe verlangen. Der Veran-
stalter kann auch in der Weise Abhilfe schaffen, dass er eine gleich- oder höherwertige Ersatzleistung erbringt. Der Veranstalter kann die Abhilfe ver-
weigern, wenn sie einen unverhältnismäßigen Aufwand erfordert.  
5.3. Die vertragliche Haftung auf Schadensersatz für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist insgesamt auf die Höhe des dreifachen Reisepreises 
beschränkt, soweit ein Schaden des Reisenden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig durch uns herbeigeführt wurde. Die Haftungsbeschränkung auf 
den dreifachen Reisepreis gilt auch, soweit wir für einen dem Reisenden entstehenden Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträ-
gers verantwortlich sind.  
5.4. Für alle gegen den Veranstalter gerichteten Schadenersatzansprüche aus unerlaubter Handlung, die nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
beruhen, haftet der Veranstalter, bei Sachschäden bis EUR 8.000,-; übersteigt der dreifache Reisepreis diese Summe, ist die Haftung für Sachschäden 
auf die Höhe des dreifachen Reisepreises beschränkt. Diese Haftungshöchstsummen gelten jeweils je Reisenden und Reise.  
5.5. Der Veranstalter haftet nicht für Leistungsstörungen im Bereich von Fremdleistungen, die lediglich vermittelt werden und in der Reiseausschreibung 
ausdrücklich als solche gekennzeichnet werden. Wird im Rahmen einer Reise oder zusätzlich zu dieser eine Beförderung im Linienverkehr erbracht und 
Ihnen hierfür ein entsprechender Beförderungsausweis ausgestellt, so erbringen wir insoweit Fremdleistungen, sofern wir in der Reiseausschreibung 
ausdrücklich darauf hinweisen. Wir haften daher nicht für die Erbringung der Beförderungsleistung selbst. Eine etwaige Haftung regelt sich in diesem 
Fall nach den Beförderungsbestimmungen dieser Unternehmen, auf die Sie ausdrücklich hingewiesen werden und die wir Ihnen auf Wunsch zugänglich 
machen. Wir haften auch nicht für die Leistungsstörungen im Zusammenhang mit sonstigen Leistungen, die als Fremdleistung lediglich vermittelt wer-
den (z.B. Kongresse, Konzert-, Sport-, Theaterveranstaltungen, Ausflüge) und die ebenfalls in der Reiseausschreibung ausdrücklich als Fremdleistun-
gen gekennzeichnet sind.  
5.6. Die Beteiligung an Sport- und anderen Ferienaktivitäten müssen Sie selbst verantworten. Sportanlagen, Geräte und Fahrzeuge sollten Sie vor der 
Inanspruchnahme überprüfen. Für Unfälle, die bei Sportveranstaltungen und anderen Ferienaktivitäten auftreten, haftet der Veranstalter nur, wenn ihn 
ein Verschulden trifft. Der Veranstalter empfiehlt den Abschluss einer Unfallversicherung.  
5.7. Der Veranstalter haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn Sie 
ihn mit der Besorgung beauftragt haben, es sei denn, dass die Verzögerung von dem Veranstalter zu vertreten ist.  
5.8. Gelten für eine von einem Leistungsträger zu erbringende Reiseleistung internationale Übereinkommen oder auf solchen beruhende gesetzliche 
Vorschriften, nach denen ein Anspruch auf Schadensersatz nur unter bestimmten Voraussetzungen oder Beschränkungen entsteht oder geltend ge-
macht werden kann oder unter bestimmten Voraussetzungen ausgeschlossen ist, so kann der Veranstalter sich hierauf berufen.  
5.9. Jeder Reisende ist für seine rechtzeitige Anreise zum Abflughafen selbst verantwortlich.  
    

6. Gerichtsstand  
Der Gerichtsstand ist der Sitz des Reiseveranstalters.  
 
7. Salvatorische Klausel  
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Reisevertrages hat nicht die Unwirksamkeit des gesamten Reisevertrages zur Folge. 


